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[fol. 28r]

Nicht weniger hat man auch in dem Churfürstlichen
  Gehilz Hienberg an Veichten Holz hergehackht
  vnnd beigebracht, wie in der Ausgab fol.
  158 zr. zusehen

  349½ Claffter

Huius per se

Summa Einnamb an Lang Veichten
      Sudholz thuet

3083¾ Claffter

Weillen diss Jahr an Veichten Sudholz weniger er-
  handlet, auch aus beeden Churfürstlichen Gehilzen, Muckhenthall
  vnnd Hienberg, weniger Holz beigebracht, derentwillen ist
  obige Summa vmb 365¾ Claffter ringer

[fol. 28v]

Außgab an Lang Veichten
          Sudholz

Dessen ist vnder dennen 4 Preu- vnd Wasserpfannen
  verprent wordten vf gemachte 657 Preu, iede
  nach lauth beikhommender, vom Preumaister der
  gemachten Proben halb vnderschriben vnd ge-

N
o
. 4   ferttigter Attestation 4 Claffter, thuen

2628 Claffter

Dem Churfürstlichen Preuverwalther den andern halben
  Thaill Veichten an seinem Jahrsholz

15 Claffter

Vnnd vnderm Jahr zue Ausprennung der Kiellen
  vnnd andern Gschiers, wie es die Notturfft wegen
  gehabter verschaidner Hochwasser erfordert hat,
  verbraucht

    10½ Claffter

Summa Außgab an Lang Veichten
  Sudholz

2653½ Claffter

Wegen anheur beschehenen wenigern Suden, auch das
  zue Ausprennung des Gschiers diss Jahr souil nicht
  als fertten ergangen, darumben erweiset sich dise
  Summa gegen der ferttigen minder vmb 160¼ Claffter


